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Organisationsprozess 

• Federführend Georgia Drescher mit Studierenden 

 

• 10 Monate Planungszeit 

– Dauerte 5 Monate bis Gunter Pauli Termin nennen konnte 

– Dann 5 Monate Planungszeit des übrigen Events 

 

• Im Unterschied zum Vorjahr 

– dieses Mal statt 1 Tag auf 3 Tage verteilt, Donnerstag und Freitagabend, Samstag 

 

 

 

 

 

 

 



Finanzierung 

• Diesmal viel Unterstützung seitens der Hochschulleitung 

– Bekanntmachung 

– Übernahme der Honorare  und der Fahrtkosten der Workshop-Referenten 

– Druckkosten für Flyer und Plakate  

– Kosten für die Baumpflanzung im Rahmen des Plant-for-the-Planet-Workshops 

 

• Außerdem 4.500€ von der örtlichen Sparkasse 

– Honorar für Gunter Pauli 

– Hotelkosten der Referenten 

– Klimaneutralstellung des Events  

– Unterlagen für Besucher (jeden Tag 1 Besucherpäckchen) 

– Exemplare „Alles würde gut“ von Felix Finkbeiner, Feedback-Bögen und eine 

Plant-for-the-Planet Postkarte für Baumversprechen 

 

 

 



Hauptredner 

Prof. 

Gunter Pauli 

„Wie 

Innovationen in 

Wirtschafts-

modellen eine 

bessere 

Gesellschaft 

schaffen” 



Ablauf des Hochschultags 

• Donnerstag: Filmabend mit Diskussion um 19:00 Uhr (15 TN) 

– Behind the Screen – das Leben meines Computers 

– Moderierte Diskussion: „Nachhaltiger Konsum“  

 

• Freitag: Vortrag Gunter Pauli um 18:00 Uhr (200 TN) 

– Hochschulpräsident 

– Oberbürgermeister 

– Georgia Drescher „Klimaneutralität“ und Kompensationspartner „Plant-for-the-Planet“ 

 

Es sind an dem Abend 2437 Bäume versprochen worden!  

 

• Samstag: Workshops und Global Lunch (20 TN, 40 TN) 

 

 

 

 



Parallele Workshops (90 Minuten) 

• „Plant-for-the-Planet“ Kinder verändern 
die Welt nach dem Motto: Stop talking, 
Start planting! 

• „DESERTEC“ Wüstenstrom sichert 
unseren Energiebedarf und hilft den 
Wüstenvölkern 

• „BioNik – Intelligente Lösungen aus der 
Natur“ Experimentelle Lösungsansätze 
aus der Oberflächenbionik 

• „Weltumrundung mit dem Solarmobil & 
Elektro-Nutzfahrzeuge“ 

• „Be klimaneutral“ Den ökologischen 
Fußabdruck durch Kompensationen 
verkleinern 

Interviews 

und 

Aufnahmen 

vom lokalen 

TV Sender! 





 



Fazit und Tipps 

• Für Sponsorenanfragen: Exposé, 
Programmdesign, Kostenplan 

• Datum sorgfältig aussuchen (Herbst 
und Frühjahr) 

• Mehr Zeit in Pressearbeit investieren, 
lohnt sich! 

• Mit Einladung Emotionen wecken 

• Credit Points 

• Viele Helfer engagieren! 

• Feedbackbögen 



Wer weitere spezielle Infos haben möchte: 

schweinfurt@globalmarshallplan.org  

  

 

 Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

mailto:schweinfurt@globalmarshallplan.org

